
IfUIfU Dialog Rückblick auf das WDialog Rückblick auf das W

Themenbereich: Weltmarktführer

I t V t

ag
. J

os
t Im ersten Vortrag

Geschäftsführer der W
ihm geleiteten Unt
Weltmarktführerschaft

In
g.

 M
a Weltmarktführerschaft

entwickelt und p
optomechatronische S

Im zweiten Vortrag ging Herr Ing. HerberIm zweiten Vortrag ging Herr Ing. Herber
neue Technologien und Entwicklung neu
Business Line Sound Solutions, in
Technologie- und Kundenorientierung als

d E h lt d W lt ktfüh hund Erhaltung der Weltmarktführerscha
Line Sound Solutions war Finalist für d
vorigen Jahr und hat bereits den "Österr
für Unternehmensqualität" gewonnenfür Unternehmensqualität gewonnen.

Wintersemester 2010/11 IWintersemester 2010/11 I

rschaft und Unternehmensqualität

i H I M Th J tging Herr Ing. Mag. Thomas Jost,
WILD Holding GmbH, am Beispiel des von

ernehmen dem Zusammenhang von
t und Unternehmensqualität nach. WILDt und Unternehmensqualität nach. WILD
produziert anspruchsvolle, komplexe
Systeme und Geräte.

rt Nemeth, Direktor für Inrt Nemeth, Direktor für
uer Geschäfte der NXP
nsbesondere auf die
s Hebel zur Erlangung
ft i NXP B i

ng. N
em

e

aft ein. NXP Business
den "EFQM Award" im
reichischen Staatspreis

eth



IfUIfU Dialog Rückblick auf das WDialog Rückblick auf das W

Themenbereich: Werts

hä
FH

) M
at

th

Im ersten Vortrag b
Matthä, Mitglied un
Infrastruktur AG, die
ff kti i t

ng
. M

ag
. ( effektive, wirtsc

Überbrückung von
Güter.

In

GIm zweiten Vortrag ging Herr Mag. Geo
Erreichung seiner aktuellen Position, G
Henkel Srbija d.o.o., als Direktor für
"Laundry & Home Care" der Henkel CEELaundry & Home Care der Henkel CEE
Beispiel von Henkel CEE auf den Z
Wertschöpfung und Prozessmanagement

Wintersemester 2010/11 IIWintersemester 2010/11 II

schöpfung und Logistik

behandelte Herr Ing. Mag. (FH) Andreas
nd Sprecher des Vorstandes der ÖBB-
e Schaffung von Voraussetzungen für eine

h ftli h d lt t ä li hchaftliche und umwelterträgliche
örtlichen Distanzen für Personen und

G

M

org Grassl, der vor
Geschäftsführer der

die Supply Chain
E zuständig war am

M
ag. G

rasE zuständig war, am
Zusammenhang von

ein.

ssl



IfUIfU Dialog Rückblick auf das WDialog Rückblick auf das W

Themenbereich: Führung von Organisatio

Ku

ne
ns

te
in

-
hs

te
in

Ku
hal
Un
vor

D
D

r. La

D
r. 

B
in

n
B

ac
h Füh

zum

andau

Im ersten Vortrag haben Herr DDr. Micha

I i V d H

und Herr Dr. Werner Binnenstein-Bachst
und Geschäftsführer der Caritas der E
Führung einer großen sozialen Organisati
Im zweiten Vortrag wurde von Herrn
Hellsberg, Primgeiger und Vorsta
Philharmoniker, auf die Führung einer de
und weltweit bekannten Institution eingegund weltweit bekannten Institution eingeg

Wintersemester 2010/11 IIIWintersemester 2010/11 III

onen in den Bereichen Soziales und Kunst

nst und Soziales sollten aus der Wertnst und Soziales sollten aus der Wert-
ltung heraus ein integrierender Teil jeder
ternehmensführung sein. An diesem
rweihnachtlichen Abend ging es um dieg g
hrung von Institutionen, die diese Werte
m Gegenstand haben.

Profael Landau, Direktor,

P f D Cl

f. D
r. H

ells

tein, Generalsekretär
Erzdiözese Wien, die
on behandelt.

Prof. Dr. Clemens
and der Wiener
r Kunst verbundenen
angen

sberg

angen.



IfUIfU Dialog Rückblick auf das WDialog Rückblick auf das W

Themenbereich: Veränderungsmanagemen

W
al

de
r Im ersten Vortrag

Managing Partne
geschäftsführender

D
r. 

W Boards der Qu
Grundverständnis
umfassenden Gesta

Im zweiten Vortrag hat Frau Dr. Sonja R
der Geschäftsführung des Instituts
Coaching und Training, die von ihr

k ft i d 4 S h l d V ä dzukunftsweisende 4. Schule des Veränder
und die Erfolgsfaktoren relationale
managements vorgestellt.

Wintersemester 2010/11 IVWintersemester 2010/11 IV

nt und Gestaltung der Unternehmensqualität

hat sich Herr Dr. Franz-Peter Walder,
er der FACT Consulting GmbH,

Vorstand der AFQM und Mitglied des
uality Austria GmbH, aus dem
des EFQM Modells heraus, mit der

altung der Unternehmensqualität befasst.

D

Radatz, Vorsitzende
für Systemisches

entwickelte und
t

D
r. R

adat

rungsmanagements
en Veränderungs-

tz


